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Re Schulspeisung lu Karlsruhe.
In einem längeren interessanten Artikel in der

Sozialen Praxis " schreibt Frau Sonja Kron¬
stein über die Schulspeisung in Karlsruhe .

Es wird vielleicht für die Allgemeinheit nicht un¬
interessant sein , wenn an zwei ganz verschiedenen
Fällen einige Zahlen über Einnahmen und Aus¬
gaben, die anläßlich der Prüfungen gesammelt wur¬
den . an dieser Stelle mitgeteilt werden.

Frau C. ist Witwe mit drei Kindern, wovon zwei
schulpflichtig und eines jünger ist. Sie ist Näherin
und verdient im Kundenhaus 1 .50 -4t am Tag und
ihr Essen . Wenn nicht im Kundenhaus , verdient sie
1 -4t und muß sich selbst verköstigen . Im Monat
Oktober war sie nur fünfmal im Kundenhaus . Da
sie sonst niemand bei sich hat , muh sie sich unter
allen Umständen 1—2 Tage in der Woche ihrem
Haushalt widmen.

Einnahmen monatlich
Armenunterstützung . . . . 11,66 -4t
Verdienst . 27,50 „

^ Verdienst durch Zeitungtragen 8,00 „
Außerordentliche Zuwendung . 4,00 „

wirkliches Bedürfnis vorliegt. Der beste Beweis für
diese Wahrnehmung ist der schwächere Besuch der
Schulspeisung in der Weststadt, wo weniger Bedürf¬
tige wohnen. Im großen und ganzen entschließen
sich die Bedürftigen in Karlsruhe nur schwer, ihre
Kinder an der Schulspeisung teilnehmen zu lassen
und behalten sie, sowie eine Besserung ihrer Ein¬
kommenverhältnisse eingetreten ist, freiwillig daheim.

Aus dem Gesagten geht zur Genüge hervor, daß
die Karlsruher Schulspeisung sich zwar noch im Ent¬
wicklungsstadium befindet, daß sie aber auf dem
besten Wege ist, eine mustergültige Einrichtung zu
werden. Es wäre nur sehr zu wünschen , daß hier
und in aanz Deutschland die Lehrerschaft sich mehr
mit der Frage der Schulspeisung befassen möge . Wie
ich höre, will sich der Allgemeine deutsche Lehrerinnen¬
verein bei seiner Tagung in Nürnberg mit unserer
Sache beschäftigen . Es ist zu hoffen, daß bald ein
größeres Interesse für die Schulspeisung in allen
Kreisen , besonders aber in Lehrerkreisen erwachen
wird . Erst wenn Schul- und Armenverwaltung ge¬
meinsam an dem Ausbau der Einrichtung arbeiten
werden, kann die Schulspeisung zu einem nationalen
und kulturellen Segen für Deutschland werden.

51,16 ^t
Ausgaben monatlich

Kolonialwaren 8 13,77 -4t
Kohlen . . 6 L 3,20 „
Erdöl . . . 1,20 „
Milch . . . «» 5,29 „
Brot . . . I 9,20 „
Seife . . . I > 0,89 „
Schuhe (Rep.) , » « » 3,20 „
Miete . . , « O r j» 11 .66 „

48,41 -4t
Es blieben nur 2,75 -4t übrig für Fleisch, Kleidung,

Arbeitsgeräte (Faden , Nähnadeln usw .) und für Neu¬
anschaffung von Hausgeräten (Besen, Kochtöpfen
usw.) . In einem günstigen Monat stellt sie sich auf
etwa 10 -4t besser, kann aber dann an Wochentagen
nie zu Hause kochen.

Wie nötig aber auch Kinder von nicht armenunter¬
stützten Eltern die Schulspeisung in vielen Fällen
haben, mag folgendes Beispiel beweisen .

Die Familie T . hat eine feste Einnahme von 80 -4t
monatlich . Die Frau erwartet das fünfte Kind, das
älteste ist 10 Jahre alt , zwei besuchen die Schule.
Der Mann , ein solider Arbeiter (Diener in einem
Geschäft ) , braucht für sich monatlich

Vesper und Frühstück . . . 8,00 -4t
Miete . 18^ 3 „
Heizung und Beleuchtung . . 6,80 „
Stiefel mit Reparaturen . . 8,00 „
Abzahlung für ein Bett . . 4,00 „
Werbung u . Unvorhergesehenes 3,00 „
Wäsche (Seife) . . . . . 1,30 „
Steuer und Umlage « . . . 1,20 „

49,63 -4t
Für Nahrungsmittel hat somit die Familie kaum

mehr als eine Mark täglich . Die Frau ist sehr spar¬
sam und kann auch kochen. Sie gebraucht täglich

1 Liter Milch . . . . . . 0,22 -4t
Brot . 0,48 ..
Kaffee (Komkaffee) . . . . 0,05 „
Zucker . . . . . . . . 0,07 „

0,82 -4t
Es bleiben für die ganze Familie 18 ^ täglich um

außer Kaffee und Brot etwas zu kaufen . Wenn die
zwei schulpflichtigen Kinder an der Schulspeisung
teilnehmen , kann die übrige Familie ein besseres Mit¬
tagessen haben.

Die Verwaltung der Karlsruher Schulspeisung liegt
in Händen eines Ausschusses von Männern und
Frauen, an dessen Spitze ein Vertreter der Stadt¬
verwaltung besteht . Die Arbeit (Austeilung , Buch¬
führung und Aufsicht) wird von Frauen und Mäd¬
chen freiwillig geleistet . Das Essen (Suppe , Gemüse
und Fleisch) wird in zwei den betreffenden Schulen
nahegelegenen Volksküchen gekocht und in Kochkisten
transportiert . Diese Volksküchen gehören dem Ba¬
dischen Frauenverein , dem die Stadt den Selbstkosten¬
preis , 15 L für die Portion , zahlt. Außerdem be¬
kommt jedes Kind noch ein großes Stück Brot .

Um die Wohltätigkeitskasse nicht mehr als mit den
vom Bürgerausschuß bewilligten 2000 -4t zu belasten ,
werden nur die Kosten für diejenigen Kinder, deren
Eltern nicht armenunterstützt sind, aus der Wohl-
tätigkeitskasse gedeckt. In diesem Fall werden sie
nicht als armenunterstützt angesehen . Für die Kinder
aber, deren Eltern ohnehin dauernd armenunterstützt
sind, zahlt die Armenkasse .

Obgleich die städtische Schulverwaltung der Schul¬
speisung in letzter Zeit viel Interesse entgegenbringt,
legt sie Wert darauf , die Angelegenheit von den
eigentlichen Zwecken der Schule getrennt behandelt
Zu wissen . Wohl haben auch hier schon einzelne
Lehrer die Ansicht ausgesprochen, daß die bessere Er¬
nährung der Kinder den Unterricht erleichterte : aber
nn großen und ganzen zeigt die Lehrerschaft wenig
Interesse dafür . Da nun aber mit Hilfe der Lehrer
und Schulärzte mit Sicherheit festgestellt werden
konnte, inwiefern die Schulspeisung einem allgemeinen
Bedürfnis entspricht und welche Resultate nach Ab¬
lauf eines Schuljahrs erzielt worden sind, so müssen
wir uns in Ermangelung dieses Hilfsmittels auf
allgemeine und persönliche Eindrücke beschränken .
So konnten wir denn bei vielen Kindern eine augen¬
scheinliche Erholung bemerken. — Sehr wichtig er¬
scheint auch der kulturelle Einfluß , den die aufsicht-
führenden Frauen auf die Kinder ausüben . Dank
dem großen Interesse, das die mitarbeitenden Frauen
an den Kindern nehmen, wird manches Familien¬
elend gelindert : manches Kind, das sich auf gefähr¬
licher Bahn befindet, wird durch rasches Eingreifen
der Frauen gerettet. Von einer Herabminderung
des Verantwortlichkeitsgefühls bei den Eltern ist
nichts wahrzunehmen . Nur ganz selten , ja fast nie,
wenden sich Eltern an das Komitee, wenn nicht ein

Badische WM.
Aus der Fortschrittlichen Volkspartei.

Der „Bad . Landesbote" teilt mit Bedauern mit,
daß der stellvertretende Vorsitzende der Fortschritt¬
lichen Volkspartei in Baden , Stadtrat Dr .
Friedrich Weill , an feinem allen Leiden der
Gelbsucht neu erkrankt ist. Hinzu kommen äußerst
heftige neuralgische Schmerzen, die ihm jede Bewe¬
gung unmöglich machen . An eine Aufnahme der po¬
litischen Tätigkeit des Herrn Dr . Weill ist für die
nächsten Wochen noch nicht zu denken .

Weit über die Kreise der Fortschrittlichen Volks¬
partei hinaus wird man dieses Bedauern teilen und
damit die aufrichtigsten Wünsche für baldige Gene¬
sung verbinden . Dr . Fr . Weill gehört zu den sym¬
pathischsten politischen Erscheinungen; politische Weit¬
sichtigkeit, gesundes Urteil und nüchternes Abwägen
der gegebenen Verhältnisse lassen in ihm Entschieden¬
heit und Besonnenheit sich glücklich vereinen : so ist
er ein Politiker aus einem Gusse ; und mit hervor¬
ragender Begabung verbindet sich in ihm große
Opferwilligkeit. So wird sein auch nur zeitweiliges
Abtreten vom politischen Schauplatz dort eine fühl¬
bare Lücke zurücklassen . Mit seinem Namen ist der
Werdegang der Freisinnigen Partei in Baden
eng verknüpft: von der Zeit Eugen Richters bis zur
linksliberalen Einigung .

Gemeindewahlbewegung .
* Karlsruhe , 13. Juni . Mit 2 Wahlversammlungen

hat gestern die natlib . Partei den Wahlkampf
eröffnet: im Stadtteil Mühlburg und in der
Oststadt .

In Mühlburg im „Adler" sprach Rechts¬
anwalt W. Frey über das neue Gemeindewahl¬
recht . Die natlib . Partei habe mit ihrer Wahlliste
allen berechtigten Interessen tunlichst Rechnung ge¬
tragen . Eingehend beschäftigte sich Redner mit dem
Schlagwort : „Politik gehöre nicht auf das Rathaus .

"
Da nicht nur wirtschaftliche , sondern auch politische
Fragen den Bürgerausschuh beschäftigen (Schul¬
frage, Steuerpolitik, Bodenpolitik usw .) , so sei dies
Schlagwort abzuweisen. Dem neuen Bürgerausschuß
liege speziell die Sorge für eine rationelle Ver¬
kehrspolitik ob (Ausbau des Straßenbahn¬
netzes) . Auch der Rheinhafen fordere ein groß¬
zügiges Hafenbauprogramm . Die Verlegung des
Bahnhofs dürfe nicht auch die des Albtalbahnhofs
nach sich ziehen . Die Schäden der Bahnhofsverlegung
müsse die Stadt zu paralysieren suchen . Mit der Auf¬
forderung , zur eifrigen .Wahlbeteiligung und Mitar¬
beit an der fortschrittlichen Weiterentwicklung der
Stadt , schloß Redner seine mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen . — An der Diskussion
beteiligten sich : Bankdirektor Rot, Hauptlehrer Wirth,
Maurermeister Doldt, Schreinermeister Stöckle , Se¬
kretär Klumpp, Weisenhausverwalter Gscheidlen und
Kammer st enogra pH Frey . Letzterer besprach
insbesondere die Tätigkeit der natlib . Partei im Bür¬
gerausschuß: sie habe ihre Pflicht und Schuldigkeit
getan. Eine einseitige Interessenvertretung sei nicht
zu wünschen , nicht einmal im Interesse der Hand¬
werker. Alle Stände seien auf einander angewiesen
und sollen das allgemeine Gemeindeinter¬
esse im Auge haben.

In der Ost stadt in der „Allen Brauerei Höpfner"
sprach Oberrechnungsrat Gauggel über
das neue Wahlverfahren , das mit seiner neuen Klas¬
seneinteilung eine völlige Umwälzung hervorgerufen
habe. Zu der Einführung der gebundenen Listen habe
die Nationalliberale Partei ihre Hand nicht geboten ,
sie sei aber überstimmt worden . Für die großen
Schwierigkeiten, die sich aus der Einrichtung ergeben,
könne die Partei also nicht verantwortlich gemacht
werden. Auf dem Rathaus seien 5 Wahlvorschläge
eingereicht worden. Redner betont die außerordent¬
lichen Schwierigkeiten bei Aufstellung der Liste und
drückt seine Befriedigung aus , daß alle Stände und
Stadtteile berücksichtigt worden seien . Bekanntlich
schreibt das Gesetz vor , daß die Stimmzettel keinerlei
Kennzeichen aufweisen dürfen . Es ist daher von gro¬
ßer Bedeutung , daß das Bürgermeisteramt die An¬
regung verfolgt, auf den einzelnen Wahlzetteln Ver¬
merke wie: „Wahlvorschlag der nationalliberalen Par¬
tei " usw . anzubringen . Wenn alle Parteien in die¬
sem Punkte einig sind , so dürfte, wie in einer Kom¬
missionssitzung ausgeführt wurde, nicht gegen das
Gesetz gefehlt werden. Für den Wähler würde ein
aufklärender Vermerk selbstverständlich von großem
Vorteil sein. Das Referat schloß Redner mit dem
Wunsche , daß der der nationalliberalen Partei ge¬
bührende Einfluß auf dem Rathaus , der die Stadt
groß gemacht habe, erhalten bleiben möge. (Lebh .
Beifall.) — Stadtrat Ostertag hatte sich das

Thema „Wahre Gemeindepolitik" gestellt . Er be¬
grüßte es, daß sich die größeren Interessengruppen :
die Beamten , Gewerbetreibenden, Techniker usw. den
politischen Parteien angeschlossen haben. Wenn jede
Gruppe auf dem Rathaus ihre besonderen Wünsche
geltend machen wolle , so sei es sehr fraglich , ob das
richtige Gemeindepolitik sei ; denn das gäbe einen
Kampf aller gegen alle . Der natlib . Geist habe in
der Entwicklung der Stadt eine führende Rolle ge¬
spielt , weil das Wohl der Vaterstadt der Partei über
alles stehe. Redner besprach hierauf noch die Inter¬
essen der Oststadt nach oer Verlegung des Bahnhofs ,
die Schulverhältnisse u . a . m .

An der Diskussion beteiligten sich : Rechtsanwalt
Dr . Heinsheimer, Bäckermeister Appenzeller, Hof¬
schlossermeister Blum , Malermeister Oberle, Ober¬
lehrer Stehlin und Faktor Schumann . Gestreift wur¬
den die Wohnungsverhältnisse in der Oststadt , die Ver¬
gebung der städt. Arbeiten, die Anlegung neuer
Straßen . Scharfe Worte fielen gegen den Innungs¬
ausschuß . — Mit der Aufforderung zur Wahlbe¬
teiligung Mann für Mann , schloß auch diese Ver¬
sammlung.

* Karlsruhe , 13 . Juni . Das Zentrum hält
Wahlversammlungen ab in der O st sta dt : Freitag ,
16. Juni , im „Saalbau "

, abends halb 9 Uhr . West -
stadt : Samstag , 17 . Juni , in der „Goethehalle",
Zentralversammlung für die ganze Stadt :
am Montag , 19 . Juni , abends halb 9 Uhr, im „Pal¬
mengarten .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem' Staaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohh erzog hat
sich bewogen gefunden, dem Vortragenden Rat im
Reichsschatzamt , Geheimen Oberregierungsrat Dom¬
bois , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen, dem Gymnasiumsdirektor ,
Geheimen Hofrat Dr . Joseph Häußner in Karls¬
ruhe das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordina¬
riate der Großherzoglichen Staatsregierung vorge¬
schlagenen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei
Heudorf, Dekanats Stockach, den Pfarrvikar Markus
Herkert in Forchheim (Amts Cmmendingen) gnä¬
digst zu designieren geruht . Der Genannte ist am
31. Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung die Vorbereitung zum höheren öffent¬
lichen Dienst für Maschineningenieure betreffend.
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
GehallsNassen H bis k

sowie
Ernennungen und Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche der Großh. Oberrechnungskammer.

Gestorben: Kanzleidiener Peter Wagner in
Karlsruhe am 31 . Mai 1911 .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Slaalseisenbahnverwaltung .

Ernannt : zum Bureauassistenten: Kanzleiassistent
Oskar He nn in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt: als Wagenrevident : Max
Widinger in Radolfzell.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bremser : Jo¬
hann Stuntz in Heidelberg, Ludwig Vetter in
Heidelberg , Johann Dick in Mannheim , Philipp
Schwab in Mannheim, Friedrich Birkenmeier
in Heidelberg, Sigmund Vollmer in Karlsruhe .

Versetzt : die Eisenbahnassistenten: Adolf Heil¬
mann in Karlsruhe nach Muggensturm , Hugo
Becker in Karlsruhe nach Gaggenau , Adolf Bö -
ringer in Karlsruhe -Mühlburg nach Kehl, Emil
Zimmermann in Heidelberg nach Hausach , Karl
Treumer in Heidelberg nach Herbolzheim, Otto
Zahn in Heidelberg nach Gernsbach, Friedrich
Heinein Heidelberg nach Mingolsheim , Otto Brust
in Engen nach Weingarten , Hermann Krauth in
Eberbach nach Seckach; die Bureaugehilfen : Reinhard
Speicherin Thaingen nach Krauchenwies , Friedrich
Dischler in Freiburg nach Brombach, Emil Klug
in Werthcim nach Walldürn .

Zuruhegesetzt : Bureauassistent Johann Simeon
in Karlsruhe , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Lokomotivführer Anton
Umminger in Lauda , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Schaffner Karl Huber
in Karlsruhe , bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit .

Gestorben: Oberschaffner Karl Gocker in Karls¬
ruhe.

Zoll- und Steuerverwaltung .
Versetzt: der Untersteueramtsassistent Karl Hert -

weck in Rastatt nach Bruchsal und mit
der Versehung einer Bureauassistentenstelle be¬
traut ; die Grenzaufseher : Wilhelm Dörr in
Rielastngen nach Ebringen (Amt Engen ) .
Albert Wasmer in Ebringen (Amt Engen ) nach
Gottmadingen.

Gestorben: der Prioatlagerauffeher : Georg Metz
in Mannheim am 16. Mai 1911 ; der Untq erheber:
Karl Bertsch in Lichtenau am 24 . Mai 1911.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des
Innern .

Versetzt: Polizeisergeant Johann Bächle in Mann¬
heim nach Heidelberg , Polizeisergeant Joseph Klim -
mer in Mannheim nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt : Polizeiwachtmeister Adam Krebs
in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treu geleisteten Dienste .

Entlassen auf Ansuchen : Verwaltungsaktuar Franz
Braun in Faulenbach, jetzt Ratschreiber in Hocken-
heim, Schutzmann Franz Tkaczyk in Mannheim .

Großh . Verwaltnngshof.
Zuruhegesetzt auf Ansuchen unter Anerkennung

ihrer langjährigen treuen Dienste : Juliane Heck¬
mann , Wärterin bei der Hell - und Pflegeanstalt
Pforzheim.

Zum Anwetter im Taubergrund .
: : Karlsruhe , 13 . Juni . Die Königin von

Schweden hat der Sammlung für die Unwetter¬
beschädigten des Amtsbezirks Tauberbischofsheim 1000
Mark überwiesen.

Karlsruhe , 13. Juni . Zu Gunsten der Geschädigten
sind dem Ministerium des Innern weiterhin folgende
Beträge zur Verfügung gestellt worden: vom Badi¬
schen Verein in Köln 500 -4t, von dem Großh . Ge¬
sandten Graf von Berckheim , Exzellenz , in Berlin
500 -4t , von der Direktion der Kraftübertragungs¬
werke Rheinfelden 500 °4t und vom Gemeinderat
Aalen (Württemberg) 100 -4t . Die Beträge sind dem
Hilfsausschuß in Tauberbischofsheimüberwiesen wor¬
den .

Bei der Hauptsammelstelle für Karlsruhe , der
städtischen Sparkasse, sind bis jetzt insgesamt 7666 -4t
90 «Z eingegangen.

rg . Tauberbischofsheim , 12. Juni . Der Hilfsaus -
schuh für die von der Wetterkatastrophe Heimgesuch¬
ten trat heute mittag hier im Rathaussaale zusam¬
men, um über die nächsten und dringendsten Maß¬
nahmen zu beraten und zu beschließen. Der Hilfs¬
ausschuß besteht zunächst aus Geh . Regierungsrat
Bitzel , Reichs - und Landtagsabgeordneter Dr .
Zehnter , Landtagsabgeordneter Dr . Schofer ,
aus den Bezirksräten , ferner aus Anniser , Direk¬
tor der landwirtschaftlichen Zentrale , Dreifuß ,
israelitischer Religionslehrer, Epp , kathol . Stadt¬
pfarrer , Karl , evang. Stadtpfarrer , Weihrauch ,
Bürgermeistervertreter , Weckesser , Landwiri -
schaftslehrer, alle in Tauberbischossheim ; aus den
Landorten sind vertreten : je der Bürgermeister und
der Ortsgeistliche . Die heutigen Beschlüsse find:
1 . Die Erhaltung des Viehstandes wird als dringende
Aufgabe erachtet . Das Heu , das zurzeit in Wagen¬
ladungen namentlich von Buchen und Umgebung
geschenkweise eintrifft, soll an die Bedürftigen aller
OÜe umsonst verteilt werden. Die späteren Ankäufe
an Dürrfutter werden um einen geringen Preis ,
80 «Z bis 1,50 -4t der Zentner, abgegeben. 2. Zur
Erledigung dringender Aufgaben wird ein engerer
Ausschuß , bestehend aus den Bischofsheimer Herren ,
gewählt. 3 . Die Verrechnung der Spenden über¬
nimmt das Bezirksamt. 4 . Arbeitskräfte sollen bei¬
gezogen werden.

* Grünsfeldhausen, 13 . Juni . Folgende alte Auf¬
zeichnung dürfte von allgemeinem Interesse sein : „Im
Jahre 1833 ist ein solches gewitter Endstanden, den
30ten Juny "

, das es in Grünzfeldhausen Eine solche
Erdbebung und Wasser entstund , das man geglaubt
hat , Gott wollte uns alle zu gründe gehen lassen . Die
Aecker und Weinberg alles in Grund und Boden zu-
zusammengerissen , ja das Wasser war so groß , das
es in alle Keller ging und Stuben das eine Specktakel
war , das ich noch nicht gesehen habe. Den alle Berg
und Thal , war mit Wasser , das es so viele Steine
mit sich brachte , das das ganze Ort mit Stein und Kies
war zugeführt. Mannshoch lagen die Stein im Ort ,
das war ein jamer anzusehen . Gott behüte immer
alle vor diesen Unglück .

"

Regelung des weiblichen Lehrlingswesens.
* Karlsruhe , 12 . Juni . Nachdem die vier

Handwerkskammern des Landes in den letz¬
ten Jahren langwierige Verhandlungen wegen
Regelung des weiblichen Lehrlings¬
wesens gepflogen haben, ist auf der Zusammen¬
kunft in Offenburg im vorigen Monat von Ver¬
tretern der Handwerkskammern eine Einigung in
der Richtung erzielt worden , daß im allgemeinen
zwischen männlichen und weiblichen Lehrlingen kein
Unterschied gemacht werden soll . Die für die männ¬
lichen Lehrlinge geltenden Vorschriften , besonders die
dreijährige Lehrzeit und die Bestimmung über die
Höchstzahl der in einem Betriebe zulässigen Lehr¬
linge sollen grundsätzlich auch für die weiblichen Lehr¬
linge gelten . Ausnahmen dürfen nur von Fall zu
Fall vom Vorstand der Handwerkskammer gestattet
werden. Bei Lehrmädchen , die das Gewerbe nur
für den eigenen Hausgebrauch erlernen wollen,
wird der Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrags
nicht verlangt, für sie hat jedoch nach Ablauf einer
Beschäftigungsdauer von vier Wochen Meldung an
die Handwerkskammer darüber zu erfolgen , wie lange
das Mädchen beschäftigt wird. Erstreckt sich die Be¬
schäftigung auf mehr als sechs Monate , so ist auch
für diese Mädchen bei Ablauf der ersten sechs Mo¬
nate ein schriftlicher Lehrvertrag abzuschließen . Für
weibliche Lehrlinge soll das gleiche Lehrvertrags¬
formular sinngemäß Anwendung finden wie für
männliche: es wird äußerlich kenntlich gemacht durch
Verwendung eines farbigen Papiers . Schwierig¬
keiten verursacht in der nächsten Zeit für einige
Frauenberufe die Durchführung der Bestimmungen
des Gesetzes vom 30 . Mai 1908 (kleiner Befähigungs¬
nachweis), wonach die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen nur solchen Personen zusteht, die ent¬
weder eine Meisterprüfung bestanden oder die An¬
leitungsbefugnisse durch die untere Verwaltungs¬
behörde verliehen erhalten haben; die Handwerks¬
kammern gaben aber der Hoffnung Ausdruck , daß
die Regierung für die in Betracht kommenden
Frauenberufe allgemeine Erleichterungen zulassen
werde.

Skadtverordneken -Wahlen.
Pforzheim, 13 . Juni . Hier wurden gestern bei

einer Beteiligung von 65 Prozent die Wahlen zum
Bürgerausschuß zum ersten Male nach dem Proporz¬
wahlsystem vorgenommen . In der 3 . Wählerklasse
wurden gewählt: 22 Sozialdemokraten, 8 vereinigte
Bürgerliche und 2 Zentrum.



: : Karlsruhe 12. Juni . Der durch Beschluß der
vorjährigen Landesversammlung des Bad . Frauen¬
vereins zur Ergänzung des Hauptvorstandes neu¬
gebildete Ausschuß aus Vertretern mehre¬
rer größerer Vereine des Landes hielt letzte
Woche hier eine Versammlung ab , zu der außer den
Mitgliedern des Hauptvorstandes 32 Abgeordnete,
Damen und Herren, aus dem Lande erschienen
waren . Geh . Rat Müller , der Generalsekretär
des Frauenvereins , gab einen eingehenden Bericht
über alle Zweige der gegenwärtigen Tätigkeit der
Frauenoereine . Nach Erörterung der verschiedenen
Beratungspunkte wurde als Ort der Tagung der
diesjährigen Landesoersammlung am 20 . September
Säckingen gewählt. — Am Nachmittag folgten die
Mitglieder der Tagung einer Einladung der Groß¬
herzogin-Witwe Luise ins Schloß nach Baden -Baden .

: : Karlsruhe, 12 . Juni . Die badischen Ver¬
brauchssteuern haben im Jahre 1910 gelieiert:
Weinsteuer insgesamt 1934 795,45 -4t (auf den Kopf
der Bevölkerung nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung von 1910 : 90,3 L ), Biersteuer :
10 684 858,66 °4t (auf den Kops der Bevölkerung
498,9 L ), Fleischsteuer : 840 536,18 -4t (auf den Kopf
der Bevölkerung 39,2 ^ ), zusammen: 13 460190,29
Mark (628,4 -Z ) gegenüber einem Ergebnis von zu¬
sammen 10868 302,61 -4t und 540,5 -Z auf den Kopf
der Bevölkerung im Jahre 1909 . Die Zunahme
des Erträgnisses der Verbrauchssteuern ist auf die im
vorigen Jahr in Kraft getretene Erhöhung der Bier¬
steuer zurückzuführen .

Mingolsheim , 13. Juni . In einer Zigarrenkisten-
fabrik verunglückte ein 16jähriger Arbeiter da¬
durch , daß er in eine Transmission geriet . Der Rie¬
men zerriß glücklicherweise, wodurch das Schlimmste
verhütet wurde : doch wurden ihm beide Oberschenkel¬
knochen gebrochen .

: : Heidelberg, 13. Juni . Das Trinitatisfest ver¬
einigte eine außerordentlich große Anzahl Festgäste in
der Friedenskirche zu Handschuhsheim , die ge¬
kommen waren , um dem 5. Posaunenfest bad .
Posaunen - , Jünglings - und Frauen¬
chöre anzuwohnen. In 2 ^- ständiger Dauer wurde
das 46 Nummern enthaltende Programm erledigt.
155 Posaunenbläser aus 19 Ortschaften , 140 Sänger
und 255 Sängerinnen aus 8 Ortschaften , gemischte
Chöre in Stärke von 90 Personen aus Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg, im ganzen 640 Mitwir¬
kende (mit der Sopransängerin Frl . Wirtwein aus
Karlsruhe ) wetteiferten miteinander . — In den
letzten Tagen war aus dem Königsstuhlturm ein hohes
hölzernes Gerüst angebracht worden, um festzustellen ,
ob vielleicht durch Erhöhung des Turmes um
10 Meter der Rundblick wesentlich vergrößert werde.
Man scheint jedoch zu einem negativen Resultat ge-
gekommen zu sein , denn einstweilen soll von einer Er¬
höhung Abstand genommen werden.

* Mannheim , 13. Juni . Oberbürgermeister Mar¬
tin hat eine Reihe von Vorschriften zur Verein¬
fachung des Geschäftsganges bei der Stadt¬
verwaltung erlassen . Darunter findet sich folgende
Bestimmung: Ganz besonders ist darauf zu achten ,
daß alle schriftlichen Ausführungen unbeschadet ihrer
Gründlichkeit und Klarheit möglichst kurz und einfach
ln natürlicher Ausdrucksweise abgefaht werden.
Nichtssagende Eingangs - und Schlußredewendungen,
sog . Kanzleistilfloskeln und dergl. sind durchaus )u
vermeiden, die Anwendung von Höflichkeitsformen ist
im inneren Amtsoerkehr ganz zu unterlassen und
nach außen auf das unbedingt nötige zu beschränken .

Weinheim, 12 . Juni . Auf der Chaussee zwischen
Laudenbach und Heppenheim ereignete sich gestern
abend ein Automobilunfall . Ein mit drei
Personen und dem Chauffeur besetztes Automobil
fuhr in ziemlich rascher Fahrt in der Richtung nach
Darmstadt und nahm die Kurve am sogen . „Gesal -
zenen Wasser " zu kurz, wodurch es in den Straßen¬
graben geriet, kam aber aus demselben wieder
heraus und fuhr trotz sofortigen Vremsens auf der
anderen Seite der Straße gegen einen Baum . Die
Insassen, zwei Frankfurter Herren und eine Dame,
wurden herausgeschleudert und ein Herr erlitt einen
komplizierten Beinbruch, der andere Herr Ver¬
letzungen am Kopfe, wähend die Dame mit Haut¬
abschürfungen davonkam. Der Chauffeur kam mit
heiler Haut davon. Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle . Die weniger Verletzten setzten abends ihre
Reise mit der Bahn fort, während der schwerer Ver¬
letzte Aufnahme im Heppenheimer Krankenhaus fand.
Das Auto wurde stark beschädigt . — Gestern nach¬
mittag geriet, anscheinend infolge Kurzschluß durch
Entzündung des Benzinbehälters , ein Auto -
Omnibus der Linie Weinheim—Trösel zwischen
Unterflockenbach und Gorrheim in Brand . Ein¬
zelne Teile des vorderen Wagens verbrannten . Das
schwerbeschädigte Auto wurde zur Reparatur in die
Fabrik nach Gaggenau gebracht. Anstelle des ver¬
unglückten Wagens wird ein Ersatzwagen in den Be¬
trieb gestellt , der später als dritter Wagen ständig
mitfährt.

H . Baden-Baden , 13 . Juni . Das Bütten -
quelle - Emanatorium , diese neueste, bedeu¬
tungsvolle Kureinrichtung Baden -Badens , wurde
gestern nachmittag durch den Großh . Bezirksarzt
Med. -Rat Dr . Thomann , einer eingehenden Be¬
sichtigung unterzogen und alsdann für die Inbetrieb¬
nahme geeignet erklärt. Die näheren Erläuterungen
in medizinischer Hinsicht gab Med.-Rat Dr . Krieg ,
indeß sich Herr Direktor Frahm über einzelne tech¬
nische Fragen äußerte . Prinzessin Wilhelm von Ba¬
den besichtigte unter Führung von Kurdirektor Gra¬
sen Vitzthum v . Eckstaedt die neue Einrichtung.

: : Bühl, 13. Juni . In Lauf stürzte die 60jähr.
Ehefrau B . Lang beim Wasserschöpfen in den Brun¬
nenschacht und ertrank .

ei . Offenburg. 12. Juni . Im Restaurant zur „Alten
Pfalz " fand gestern nachmittag die von ca . 100 Mit¬
gliedern besuchte ordentliche Generalversammlung des
Vereins Echolungsheim der badischen Staatseisen -
bahnbeamten statt. Der Jahres - und Rechenschafts¬
bericht wurde vom 1 . Vorsitzenden Revisor Hof¬
mann erstattet. Infolge der vorgenommenen Ab¬
schreibungen schließt auch das verflossene Geschäfts¬
jahr wieder mit einem mäßigen Fehlbetrag ab . Das
schöngelegene Heim — Hofgut Hechtsberg bei Hausach
— ist vorzüglich eingerichtet und die Verpflegungs-
Verhältnisse sind erstklassig, dabei sind die Preise sehr
mäßig . Das Heim ist von Mai bis Oktober geöffnet
und auch Nichtbeamten zugängig. Der Haush-altplan
für 1911 wurde genehmigt. Die anschließenden Vor¬
standswahlen brachten keine Aenderungen . Es wurde
eine Kommission gebildet, die sich mit der Frage der
Verbesserung der Ergebnisse und der weiteren Ausge¬
staltung der Erholungsheimfrage beschäftigen soll.

: : Offenburg, 13. Juni . In Waltersweier
brannte das Anwesen des Gemeinderats Gaß ,
eines der größten Bauernhöfe des Orts nieder . Das
Wohnhaus wurde vollständig eingeäschert , die Oeko-
nomiegebäude konnten zum Teil gerettet werden.
Große Vorräte an Getreide und Lebensmitteln wur¬
den vernichtet. Die Branüursache ist noch unbekannt.

IO

— In Diersburg und Fischrrbachi . K . wurde
durch Hagelschlag schwerer Schaden angerichtet.
Reben haben zumteil sehr gelitten, durch die unge¬
heuren Wassermassen wurden Wiesen und Straßen
beschädigt . Bei Bermersbach wurde der Boden
in den Rebgeländen und auf den Feldern sortge -
schwemmt .

* Lahr . 13. Juni . Die Neuwahl zur Land -
Wirtschaftskammer im Lahrer Md Offen¬
burger Bezirk brachte einen Sieg des Bürgermeisters
H ä ß - Ottenheim über den von dem Bauernverein
aufgestellten Kandidaten Hofbauer Pf aff in Seel¬
bach.

: : Vom Schwarzwald, 13. Juni . Trotzdem die
moderne Zeit mit einer Reihe alter Volks¬
bräuche aufgeräumt hat, halten die Hirten und Hir¬
tinnen km hohen Schwarzwald noch fest an den
Ueberlieferungen. In Liedern und Gesängen und
munterer Zwiesprache fand die diesjährige Zu¬
sammenkunft der Biederen von Langen-
schiltach, Brigach, Oberkirnach , aus dem Stockwald
usw . in der „Fuchsfalle" und im „Hirzwald-Gasthaus"
statt. Auf dem „Eckle "

, der Wasserscheide zwischen
Elz - und Kinzigtal, dann bei dem „Schellenmarkt"
auf dem „Fohrenbühl " für die Hornberger Gegend
ging flott und rege Kauf- und Verkauf, sowie Aus¬
tausch der Glocken für das Weidevieh vor sich.

er. Müllhcini, 12. Juni . In dem weinreichsten
Orte des Markgräflerlandes Auggen ist bereits die
Blattfallkrankheit festgestellt worden, und
zwar an jungen, ungespritzten Rebblättern , die dem
Erdboden am nächsten stehen .

K. Stockach, 13 . Juni . Heute nacht brach in der
Ramspergerschen Schreinerei auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise Feuer aus , dem in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit das ganze dreistöckige Gebäude
zum Opfer fiel. Auch das Inventar ging verloren.
Der Schaden ist zwar groß, aber durch Versiche¬
rung gedeckt.

K. Stellen a. k. Vl.. 13. Juni . Die Fertigstellung
der großen Lager st raße für den neuen
Truppenübungsplatz geht ihrer Vollendung entgegen,
womit die staatliche Bautätigkeit für dieses Jahr be¬
endet sein wird . Von privater Seite dagegen wird
gegenwärtig eifrig am Bau mehrerer Wohnhäuser,
sowie eines großen Hotels und mehrerer Restau¬
rationen gearbeitet.

nu. Lörrach, 13. Juni . Gestern trafen hier die Teil¬
nehmer der Generalstabsreise, 39 Offiziere , darunter
15 Generäle, 87 Mann , 78 Pferde und 3 Automobile
ein . Die Leitung der Reise hat der Chef des preußi¬
schen Generalstabs , General der Infanterie und
Generaladjutant v . Moltke . — Für den Rathaus¬
neubau sind bereits verschiedene Entwürfe einge¬
gangen. Da der Endtermin erst der 10 . August ist,
so ist auf eine zahlreiche Beteiligung der badischen
Architekten an dem Preisausschreiben zu schließen .
Da die bereits eingegangenen Entwürfe schön und
praktisch sein sollen, ist auch zu hoffen , daß das Er¬
gebnis des Wettbewerbs für Lörrach gut ausfällt .

: : Engen, 13 . Juni . Die Großh . Regierung hat
die Interessenten aus dem Aachtale auf Montag ,
den 19 . Juni zu einer Besprechung über die Frage der
Regulierung der Donauversickerung
nach hier eingeladen. Verschiedene Sachverständige
werden Vorträge halten.

: : Vellingen (A . Konstanz) , 13. Juni . Der durch
das letzte Großfeuer , dem bekanntlich 4 Anwesen
zum Opfer fielen , verursachte Schaden beträgt etwa
40 000 ^ t . Alle Brandgeschädigten sind versichert , nur
die Fahrnisse der Witwe Herling nicht .

K . Konstanz, 13 . Juni . Als Pfarrer für die neu¬
gegründete evangelische Pfarrei Salem wurde deren
bisheriger Pastorationsgeistliche Waag , ein Sohn
des hiesigen Landgerichtsdirektors a . D . Waag , ein¬
stimmig gewählt. — Unter dem Verdacht des Sac -
charinschmubgels wurde gestern der Fabrikant
Galler und einer seiner Arbeiter verhaftet .
- k. Konstanz, 12. Juni . Wie in den Vorjahren , so
finden auch in diesem Jahre wieder vom 18.—23 . Juli
Motorbootwettfahrten statt, die der Motor -
Jacht -Klub von Deutschland unter dem Namen
„Bodenseewoche 1911" veranstaltet . Nach den
hervorragenden Siegen , die die deutschen Boote auf
den diesjährigen Regatten in Monaco errungen
haben, mußte die Ueberlegenheit des deutschen Motor -
und Bootsmaterials vom Auslande voll und ganz an¬
erkannt werden. Wie bisher, so wird auch in Zu¬
kunft die „ Bodenseewoche " unbedingt der Mittelpunkt
der motorbootsportlichen Veranstaltungen in Deutsch¬
land bilden, umsomehr, als die von den Kais . Klubs
während der Kieler Woche veranstalteten Motorboot¬
regatten in Zukunft nicht mehr stattfinden werden.
Das Hauptinteresse wird die Wettfahrt um den
neuen Lanzpreis in Anspruch nehmen, der am
Samstag , den 22. Juli in der Konstanzer Bucht zum
ersten Male ausgefahren wird . Die Beteiligung wird
voraussichtlich sehr gut werden, da der Preis nach den
neuen Bestimmungen nur von reinen Tourenbooten
bestritten wird . Die Offenen Regatten und ein Güte¬
wettbewerb werden gleichfalls gut beschickt werden.

Aus dem Stadtkreise.
Sammlungfür diedurchUnwetterGeschädigten

im Taubergnmd .
Liste 8.

I . H . Gros „z . Mohren" 5 L . u . S . 3 -1t , F . M .
5 -4l , Ungenannt 3 -4t , Frau M . F . 10 -4t , F . F . 2 -4t,
C. D . 1 -4t , Ungenannt 1 -4t , Prey 10 -4t , M . K . 8 -4t ,
Ungenannt 10 -4t , H . Knauß 2 -4t, Wirk! . Geh. Rat
Dr . Wielandt , Exzellenz . 20 -4t, Prälat Schmitthenner
25 -4t, Notar Leichtlen 10 -4t, Ungenannt 20 -4t , I . B .
5 -4t , Frl . L . G . 10 -4t . 145 -4t . Hierzu laut Liste 7 :
1021 .50 -4t . Zusammen: 1166 .50 -4t .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen.
Kontor des „Karlsruher Tagblatls ".

Prinz und Prinzessin Max besuchten am Montag
früh den Stadtgarten und bestiegen unter Führung
von Gartendirektor Ries den Lauterberg .

Parade -Konzert auf dem Schießplatz . Heute Mitt¬
woch, nachm . 12 .20 Uhr , spielt bei günstiger Witte¬
rung die Kapelle des 1 . Bad . Feld. -Art .-Regiments
Nr . 14.

Mittwoch-Konzert. Heute nachmittag 4 Uhr fin¬
det im Stadtgarten das übliche Mittwochs-Konzert
der Grenadierkapelle statt. Morgen nach¬
mittag (Fronleichnam) veranstaltet die Kapelle mit
der erstklassigen , hier wohlbekannten Tiroler Sänger¬
und Tanzgesellschaft „Jacob Damhofer" ein großes
Doppelkonzert, das bei ungünstiger Witterung in der
Festhalle stattfindet. Näheres in der Anzeige .

Moninger -Garten . Auf das heute abend im
Moningergarten stattfindende Operettenkonzert der
Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments „Großherzog",

unter Leitung von Obermusikmeister Liese , wird an
dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht .

Schühenhaus -Garten . Morgen , am Fronleich¬
namstag , von 4 Uhr nachmittags ab, gibt Obermusik¬
meister Liese mit seiner strebsamen und beliebten
Kapelle im Schützenhausgarten ein Festkonzert. Herr
Liese hat für dieses Konzert ein Programm zusam¬
mengestellt , das dem Geschmack des musikliebenden
Publikums nach jeder Richtung hin angepaßt ist.
Siehe Anzeige .

St .A . Einwohnerzahl. Ende Mai hatte unsere
Stadt 134 632 Einwohner

St A . Bevölkerungsbewegung im Monat Mal .
Die Zahl der Eheschließungen betrug 91 (1910 : 97) .
Lebendgeborene wurden 255 (297) angemeldet, da¬
runter 140 (142) Knaben und 115 (155) Mädchen:
ehelich waren 211 (255 ) und unehelich 44 (42 ) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 8 (9) , darunter 4 (5)
Knaben und 4 (4) Mädchen. Gestorben sind 187
( 1910 : 186) Personen , und zwar 109 (91) männlichen
und 78 (95) weiblichen Geschlechts: unter den Gestor¬
bene befanden sich 45 (48) Kinder im 1 . und 12 (16)
Kinder im 2 .- 5. Lebensjahr . Die hauptsächlichsten
Todesursachen waren : Scharlach in — Fällen (—) :
Masern 1 (2) : Diphtherie und Krupp — (5) : Keuch¬
husten 1 (5) : Typhus 1 (—) ; Influenza — (—) : Ge-
nickstarre — (— ) : Lungentuberkulose 23 ( 12) : Lun¬
genentzündung 12 (11 ) : sonstige Krankheiten der At¬
mungsorgane 7 (11 ) : Krankheiten der Kreislaufs¬
organe 25 (30) : Krankheiten des Nervensystems 19
(18) ; Magen - und Darmkartarrh 15 (15) ; darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 13 (14) : sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 9 (15) : Krebs und son¬
stige Neubildungen 19 ( 11 ) : Selbstmord 7 (5) : Ver¬
unglückung 7 (4) . Auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
7.96 (1910 : 8,65), der Geburten 22,75 (26.66 ) , der
Lebendgeborenen 22,31 (26,48 ) , der Sterbefälle 16Z6
(16,58 ) und der Geburtenüberschuß 5,95 ( 9,90) .

Unfall eines Karlsruhers im Bahnpostwagen. Mon¬
tag nacht 11 Uhr explodierte im Pforzheimer Bahn¬
hofe in einem Bahnpostwagen ein von Liebenzell
nach Karlsruhe bestimmtes Paket mit Knallkorken.
Der 48 Jahre alte verheiratete, hier stationierte Bahn¬
postschaffner Hans Spring mann erlitt einen
Schenkelbruch und wurde im Gesicht so schwer ver¬
letzt, daß beide Augen gefährdet sind . Der
Wagen ist schwer beschädigt .

Gestern nacht gegen 11 Uhr ereignete sich hier auf
einem Nebengleise westlich von Bahnhof ein schweres
Unglück, und zwar in dem von 9 bis 11 Uhr dort
stehenden , nach Karlsruhe bestimmten Bahnpost¬
wagen Nr . 1236 . Die in dem Wagen tätigen Leute,
ein Beamter und zwei Bahnpostschaffner, hatten ge¬
rade ihre laufende Tätigkeit beendet und waren im
Begriff, den Wagen wieder zu verschließen , als ein
weithin , u . a . bis zum Hauptpostgebäude vernehm¬
barer Knall in dem Wagen erfolgte . Ein von W.
Schnurr in Liebenzell kommendes Postpaket, das
Knallkorke enthielt, war auf unerklärliche Weise ex¬
plodiert und hatte dem nächststehenden der drei im
Wagen Befindlichen, den 48 Jahre alten, verheirate¬
ten Oberpostschaffner Franz Springmann aus Karls¬
ruhe , schwer verletzt und den Wagen beschädigt .
Springmann hat den Unterschenkel gebrochen und im
Gesicht so schwere Verbrennungen erlitten, daß beide
Augen in großer Gefahr sind. Alle Fenster des Wa¬
gens wurden hinausgeschlagen und die Wände stel¬
lenweise eingedrückt . Die Postsendungen wurden je¬
doch nicht nennenswert beschädigt. Die beiden außer
Springmann im Wagen Befindlichen erlitten nur
leichte Verletzungen. Man eilte auf den Knall hin
natürlich sofort nach dem Wagen zu Hilfe , und ein zu¬
fällig im Bahnhofrestaurant weilender Arzt, Kranken¬
hausdirektor Dr . Link , leistete dem schwer verletzten
Springmann sofort die erste Hilfe , worauf der Ver¬
wundete mit einem Sanitätswagen ins städt. Kran¬
kenhaus geschafft wurde . Die Knallkorken , die explo¬
dierten , sind postalisch zugelassen und waren richtig
deklariert. Sie gelten nicht als gefährlich und man
weiß nicht , wie das Unglück entstehen konnte .

(Knallkorke haben die Größe der auf Arzneislaschen
üblichen Korke und sind mit einer Sprengladung ver¬
sehen , die in einer Höhlung liegt. Sie werden aus
besonders eingerichteten Spielzeugrevolvern verschos¬
sen, wobei ein vorspringender, in die Höhlung des
Korkes eindringender kleiner Schlagbolzen die Exolo-
sion bewirkt. Die Ladung explodiert mit starkem
Knall, während der Kork zerspringt und in kleinen ,
unschädlichen Stücken daoonfliegt. Die Knallkorke die¬
nen als Kinderspielzeug und Radfahrer bedienen sich
ihrer zum Verscheuchen der Hunde.)

Unfall. Montag nachmittag wurde die 9 Jahre
alte Tochter eines hier wohnenden Zimmermeisters ,
an der Kreuzung von Schiller- und Sofienstraße von
einem Radfahrer angefahren , wobei der Radfahrer
und das Kind zu Boden fielen. Ersterer blieb un¬
verletzt , während das Mädchen einen Knöchelbruch
erlitt .

Unfall. Gestern abend ^ 6 Uhr kam ein 16 Jahre
alter Italiener am Bahnbau bei Rintheim durch Un¬
vorsichtigkeit der Maschine eines Materialzuges zu
nahe, wodurch ihm der rechte Unterschenkel abgedrückt
wurde . Mittels Krankenautomobil wurde derselbe
nach dem Vinzentiushaus überführt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Bürgerverein der Oflstadt e. V. hielt am

letzten Samstag abend in der Restauration „Saal¬
bau " eine Mitgliederversammlung ab . Der erste
Vorsitzende , Postsekretär Leiser , eröffnete die Ver¬
sammlung, worauf Parteisekretär Dees einen Vor¬
trag über : „Die neue Gemeinde- und Städteordnung
und die Verhältniswahlen " hielt. Die Ausführungen
des Redners , die in der Aufforderung an dis An¬
wesenden gipfelten, sich in den Reihen der politischen
Parteien zu betätigen und dort für die Interessen
des erwerbstätigen Bürgertums zu wirken , fanden
lebhaften Beifall, den der Vorsitzende in Worte des
Dankes kleidete . An der Diskussion beteiligten sich
Blechnermeister Held und Buchbindermeister Hof¬
mann .

—v . Der Arbeiker-Diskussionsklub unternimmt
heute Mittwoch wieder einen Nachtausflug auf
den Mahlberg : die Abfahrt vom Albtalbahnhof
(Meßplatz) nach Ettlingen erfolgt um 10 .44 Uhr
abends . Von da wird zu Fuß auf den Mahlberg ge¬
wandert . Gemeinsames Frühstück findet in Freiols¬
heim nach Sonnenaufgang statt.

Standesbuch -Auszüge.
Geburten : 7. Juni : August, Vater Aug. Käst¬

ner , Schmied. — 8 . Juni : Arthur , Vater Hrch. Doll ,
Maschinenarbeiter. — 9. Juni : Erna Anna , Vater
Phil . Hahn , Bahnarbeiter . — 10 . Juni : Erika
Viktoria, Vater Georg Doll , Maschinentechniker .

Todesfälle: 11 . Juni : Rudolf Boos , Haupi -
lehrer, Witwer , alt 56 Jahre : Elise Grether , alt
38 Jahre , Ehefrau des Maschinisten Jakob Grether.
— 12. Juni : Josefine Mezger , alt 58 Jahre , Witwe
des Geschirrhändlers Johann Mezger; Pauline Ber -

, ger , alt 54 Jahre , Ehefrau des Postsekretärs H ^ .
rich Berger .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 14 . Juni 1911 . 3 Uhr -
Pauline Berger , Postsekretärs - Ehefrau , Augusts
straße 1.

Lustscchrl.
Deutscher Rundflug 1911.

Johannistal , 13 . Juni . Flugplatz. Schauen -
bürg , der gestern bei Brandenburg gelandet war
ist gestern abend 8.20 Uhr nochmals aufgestiegen,

'

mußte aber um ' /«9 Uhr bei Genthin abermals lan-
den. Karl Müller , der gestern abend 7 .25 Uhr
von Stahnsdorf aufgestiegen war , mußte aus dem
Exerzierplätze von Brandenburg wegen Motordesest
landen.

Flugplatz Johannisthal , 13 . Juni . Um 8 Uhr mor¬
gens ist Vollmeelier auf seinem Eindecker aus¬
gestiegen.

Magdeburg , 13. Juni . Laitsch , der gestern
abend einen Kilometer vor Brandenburg landete
ist gestern abend 8 .49 Uhr auf dem Flugfelde von
Magdeburg glatt gelandet.

Magdeburg , 13. Juni . Heute früh starteten hier
Wienczieres 4 .11 Uhr, Büchner mit einem
Passagier 4.18 Uhr, Lindpaintner mit 1 Passa¬
gier 4.24 Uhr, König mit 1 Passagier 4.27 Uhr,
Laitsch mit 1 Passagier 4 .42 Uhr. 5 .15 Uhr , kurz
nach dem Unfall Müllers , landete Schauenburg
auf dem hiesigen Flugplätze.

Magdeburg , 13 . Juni . Wenige Minuten nach 7
Uhr früh wurde hier die Ankunft von König m
Schwerin bekannt. Bald darauf stieg Diplomingenieur
Witt erstatt er mit einem Pionierleutnant als
Passagier auf .

Ein Anfall Müllers.
Magdeburg , 13. Juni . Der Flieger Müller ,

der 5 .05 Uhr hier ankam, stürzte 300 Meter hinter
dem Zielbande aus 20 Meter Höhe und wurde
schwer verletzt . Er hat anscheinend einen Schä¬
delbruch erlitten und wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Magdeburg , 13. Juni . Ueber den Unfall des Flie¬
gers Müller wird gemeldet: Müller , der auf dem
Magdeburger Flugfelds aNgekommen war und das
Ziel überflogen hätte , wollte in einer Kurve zum
Zielbande zurückkehren als Plötzlich der Motor ver¬
sagte und 300 Meter vor dem Ziele der Apparat ab¬
stürzte. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Nach
dem Bericht des städtischen Krankenhauses, in wel¬
ches der Verunglückte gebracht wurde, dürfte kein
Schädelbruch vorliegen . Das Bewußtsein kehrt lang¬
sam zurück .

Osterburg, 13 . Juni . Büchner ist in Grävenitz
wieder aufgestiegen und über Osterburg gesichtet wor¬
den.

Etappe Schwerin .
Schwerin, 13 . Juni . Bei wunderschönem Wetter

langten heute früh die ersten Flieger des Deutschen
Rundfluges hier an . Als erster um 6 Uhr 5 Min.
Winczieres : dann folgten um 6 Uhr 23 Min.
Lindpaintner mit Leutnant Haidarals Passa¬
gier und um 7 Uhr 5 Min . Koenig . Alle landeten
ohne Schwierigkeiten und wurden gleich nach ihrer
Ankunft dem Großherzogspaar , das auf dem Flug¬
plätze anwesend war , vorgestellt. Der Großherzog
erkundigte sich eingehend über den Verlauf der FahN
und befragte jeden einzelnen Flieger , wie er sich
orientiert und die Landungsstelle gefunden habe.
Alle Flieger waren von der heutigen Fahrt bei
ziemlicher Windstille und warmem Wetter entzückt.
Auf dem Flugplätze waren auch die Großherzogin
von Oldenburg, die Herzogin Marie Antoinette von
Mecklenburg und die Prinzessin Reuß anwesend .

Das Ergebnis der nationalen Alugwoche.
Berlin , 13 . Juni . Die Preisverteilung anläßlich

der Flugwoche in Johannistal hatte für den Dauer¬
flug folgendes Ergebnis : Grulis für 321 Mi¬
nuten 3568,20 M ., Roever für 296 Minuten
3290,34 M ., Schendel für 214 Minuten 3278,72 M..
König für 203 Minuten 2356,55 M ., Kahnt für
176 Minuten 1956,42 M„ Eyring für 165 Mi¬
nuten 1834,14 M ., Heidenrei ch für 132 Minuten
1467,31 M ., Schwandt für 127 Min . 1348,38 M,
Jablonsky für 120 Minuten 1333,92 M ., Mül¬
ler für 110 Minuten 1189,41 M ., Vollmüller
für 99 Minuten 1110,48 M ., Iahnow für 80 Mi¬
nuten 899,28 M ., Steinbeck für 55 Minuten
611,38 M „ von Gorissen für 49 Minuten
544,68 M ., Schauenburg für 42 Minuten
466,87 M ., Rentael für 22 Minuten 220,32 M»
Engelhardt für 15 Minuten 166,74 M ., Otto
für 13 Minuten 144,51 M . Außerdem erhielten Zu¬
satzpreise für die längste Flugdauer mit einem Passa¬
gier König den 1 . für 203 Minuten 2000 M.,
Schendel den 2. für 145 Minuten 1000 M-, für
die größte Flughöhe, MIO Meter , Schendel 2000
Mark .

Dauerflug mit einem Passagier.
Paris . 13 . Juni . Auf dem Flugfelde von Chalons-

sur -Marne legte Nieuwport mit einem Fahrgast
an Bord seines Eindeckers 150 Kilometer in einer
Stunde 28,5 Minuten zurück und stellte damit eine
Höchstleistung auf.

Brüssel, 12 . Juni . Der Lenkballon „Dille
de Bruxelles "

, der heute nachmittag eine Ausfahrt
unternommen hatte und zu einer vorzeitigen
Landung genötigt war , riß sich los und ver¬
schwand ohne Bemannung in der Richtung nach Süd¬
osten .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,

den 14. Juni 1911 , vormittags 9 Uhr . 1 . Käpp '
lein , Albert , Tüncherlehrling aus Wiesental, wegen
erschw. Diebstahls. 2 . Ludäscher , Otto , Tag¬
löhner aus Mannheim , wegen Diebstahls i . R.
Rombach . Eugen, Schuhmacher aus Karlsruhe ,
wegen Vergehens nach § 136 R .St .G .B . und Ver¬
strickungsbruchs. 4 . Leonhard t , August ,
mermann aus Breiten , wegen verleumderischer Be¬
leidigung. 5. Rau , Julius , Maurer aus Langen¬
steinbach , wegen Körperverletzung. 6. Linder ,
Josef, Taglöhner aus Lörrach, wegen Sittlichkeits-
Verbrechens . 7. Morast , Heinrich , Schuhmacheu
lehrling aus Breiten , wegen Uebertretung des 8 ^
Ziff. 7 R .St .G .B.



Billa
z« verkaufe » oder zu vertausche » .

Eine in Achern gelegene sehr schöne
Villa mit 11 Ar Obst - und Ziergarten
ist sehr billig zu verkaufen oder gegen
ein hiesiges Haus oder eine II . Hypothek
zu vertauschen. Offerten unter Nr . 4958

Haus -Verkauf .
Lin kleineres Haus mit großem ,

schönem Garten , in bester, ruhiger
Lage der

Stefanienstraße,
auch zum Umbau sehr geeignet , ist
billig zu verkaufen . Off. unt . Rr.
K068 an das Kontor des Tagbl . erb .

Haus Kaiserstratze ,
mit schönem Laden , 15 OM unter

der Schätzung, zu verkaufen .
Carl Dietz , Kaiserstraße 24.

WWaMerkaiis .
In allerbester Geschäftslage der

Kaisttßrch Mttenseite)
ist ein elegantes , rentables Haus ,
auch für jedes größere Geschäft ge¬
eignet. da genügend Platz vorhan¬
den , vorgerückten Alkers wegen bil¬
lig zu verkaufen. Off . unt . Nr . 5063
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zweisamilienhaus -
Berkauf .

Lin modernes , elegantes Zwei¬
familienhaus mit je 8 Zimmer «,
Bad rc., schön angelegtem Garten ,
in schönster Lage der

Beiertheimer Allee ,
ist wegen Wegzugs sehr billig zu
verkaufen. Plahgrötze ca. 900 gm .
Offerten unter Nr . S070 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Prächtiger Landsitz ,
IS Min . mit Lokalbahn von Karls¬
ruhe, 2stöck., mit 10 gr ., mod . Zim¬
mern u . Küchen, gr. Obstgarten u.
anstoß. Gelände (sehr rent . Baupl .)
zu verkaufen . Off . unt . Nr . 5099
an das Kontor des Tagblattes erb .

1 »

Restaurant !
! zu verkaufen , !
> EckhauS , der Neuzeit ent- >

sprechend, im Mittelpunkt der ^
l Staat . Osserten unter Nr . 5075 »
< an das Kontor des Tagblattes >
1 erbeten . ^

BsuM— Beiertheim- Tausch.
In bester Lage in Beiertheim ist

ein Bauplatz , worauf das ältere
Haus z. Zt. noch eine Miete von ca.
Süü abwirst » gegen ein Renlen -
haus in Karlsruhe zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 5065 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Bauplatz
zu verkaufen .

300 gm Bauplatz in der Brahms -
strahe ist zu billigem Preise sofort
zu verkaufen . Da die Baugenehmi¬
gung bereits erteilt ist, kann mit
dem Bau sofort begonnen werden .
Offerten unter Nr . 5056 an das
Kontor des Tagblättes erbeten .

- .

1 antikes , reichgeschnitztes Speise¬
zimmer, bestehend ans 1 Buffet ,
1 Kredenz , 6 Stühlen , ferner
1 Kleiderschrank 2,40 m lang im
Auftrag einer Herrschaft billig

abzugeben .
Näheres Herrenstratze 7 im

Lade «.

EebrMte
und 1,2 Geige billig zu verkaufen :
Kaiser- Allee 31 III .

Zu verkaufen Schlafzirnmerein -
richtnng (Kirschbaum , hell , poliert,
neu) und 1 Zeichentisch : Gottesauer¬
straße 18 11 .

Sehr gut erhalt . Plüschgarnitur ,
Salontisch, fast neue Chiffonniere ,
sehr schöne Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaussatz , Nachttisch
mit Marmor , alles sehr billig zu
verkaufen. Näheres Uhlandstr . 12,
parterre.

1 Bett , 1

<e. cne, r erniur . «scyraur , r lacr ,
Waschkommode , 1 Waschtisch ,

geschäft.

/ /// » FsEks , ^ sH/ 'S/ ' Skv.

mer
'
-r r -r cköi- <Zes

<8o/re-rs^ crss6, Aö^ erres,
soW ^ ^ rmme^ aus . Dassels /rat
7-6^ 67^ 68 (?ä> tc^e»r, §c^ö/r6 ^ 67'7'as867r 80E
^ ^6/° um? Lch?^0-r. ^ -"618 ÜU8867'8? öM §.
^ .7rra^?u7?A L/ 'L. ^ 000 .— ör's I/L . § 000 .— .
8e?ö8?-'6/?6^?cr-r?67r er-̂ cr^en -rä^e/'s ^ .U8^u-r/?
vom M '

A67r ?ümev u?r?ev ^ § AA c?uvo^ csas
Lö -r?ov c?68

Bessere Möbel !
Speisezimmer , Schlafzimmer , Salon in nur erst¬
klassiger Ausführung , fürs feinste Herrschastshaus geeignet,
werden zu äußerst billigem Preis verkauft. Anzusehen

Schrank,
3,30 m , 4türig , Kleider- u . Weiß -
zeugschrank, auch als Warenschrank zu
verwenden , gebraucht, billigzu verkaufen :
Herwenstraße 40, Laden.

Ladentheken ,
mehrere Warenschrankuntersütze, auch
als Packtische zu verwenden , großer
Tisch, zusammenlegbar , Ladenregal ,
Klapptisch, gebraucht, billig zu ver -
aufen : Herrenstraße 40, Laden .

! Günstige Gelegenheit !
Piarrmos

wegen Aufgabe des Geschäftes zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen :
Amalienstraße 18, parterre , Hinterhaus .

PilNlino ,
vornehmes , schwarzes Instrument ,
wegen Wegzugs für 350 Mk . zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 188, Hinterh . HI l.

AM Wkl
in verschiedenen Stilarten , 6 große
Mandarinen - Vasen, Perser - Teppiche,
Bilder rc . zu verkaufen : Haydnplatz 6,
4 . Stock, Werktags von 4 bis 6 Uhr .

Küchen -Einriff >tung ,
Buffet , Kredenz , Tisch und 2 Stühle ,
moderne Handarbeit , sehr gut er¬
halten , wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen : Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2 . St .

Zn verkaufen
2 halbfr . Betten m . Rosten, Matratzen
und Polstern sehr billig : Maien -
straße 11 , 2. Stock, links.

Schlafzimmer
( Kirschbaum ) , extra Ausführung ,
großer Spiegelschrank ,

Speisezimmer ,
komplette Anssteuern , preiswert
zu verkaufen. Möbelschreinerer u . Lager

Rudolfstrafie 19 .
L

'
Pislim ( L ' I

mit großem , edlem Ton zu verkau¬
fen : Augustastr . 20 , 1 Treppe r .

Adlerstratze 32
neue Patentröste billig zu verkau -
fen ; alte Röste werden in Zäh¬
lung genommen .

.Fensterläden ,
gebr ., gesucht. Größe 2,08X1,08 in .
Offerten unter Nr . 5098 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu verkaufe« .
Augartenstraße 35 sind gutes Bett

und em Kanapee zu verkaufen. An¬
zusehen von abends 6 Uhr ab .

' °

Gotischer Spiegel , 240 cm hoch,
Kleiderständer und zwei Konsolen
sowie kleine geschnitzte Truhe sind
billig zu verkaufen : Schreinerei
Betz , Markgrafcnstraße33.

Wegen Wegmgs billig zu verkaufen :
4 große Kübelpflanzen , darunter
2 prachtvolle Granaten , 1 Garnitur
moderner Gartenmöbel , 1 gr . Akten-
und Büroschrank , 1 kompl. Badeein¬
richtung mit Brause , 1 eiserner Küchen-
Herd . Näh . EismlolMr . 14 II .
Aquarien , Kübel u . Topfpflanzen ,

1 drciflamm . Gaskocher ,
billig abzngeben. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Seeqras,
gute , vorjährige , reelle Ware , billigst
abzugeben. Offerten unter Nr . 4988
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Linoleum,
omie Bureau -Berschlag , vo

erhalten , zu verkaufen. Nähe :
Rößler , Lammstrage 7.

Offizieren
und

Beamten
liefert leistungsfähiges
Bijoutericwaren -Ver -
sand -HauS , Spez . Bril¬
lantschmuckwaren zu
coulautcu Bedingungen
Schmucksachen jeder Art .
Eleg . illustr . Katalog franko
zu Diensten . Briefl . Anfragen
unter Nr . 4730 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

1 Chaiselongue
mit Decke sowie 2 Taschenditvans
billig zu verkaufen : Sofienstr . l 86 , Hof.

Feldstecher
( Goerz ) , fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen : Gartenstraße 16 , 2 . Hof .

Zwei identische

Objektive,
Goerz , Celor , 120 i » » i Brenn
weite , Serie 1 K4,8 . inSch » eckcn-
gangfaffung , sind zu verkaufen .

Schützenstratze 7 , Hinterh . H .
Zu verkaufe »

Badewanne mit oder ohne Injektor ,
1 Kinderwagen , 1 Puppenwagen :
Durlacher Allee 22IV , rechts.

billig zu verkaufen
Herren - und Damenkleidcr für-
schlanke Figur : Brauerftr . 3 11 links.

Ladeeinrichtung
mit Gasbadeofen u . gußeis . Wanne ,
komplett , für 125 »tt zu verkaufen .
Neu hergerichtet und im Betrieb an¬
zusehen . Offerten unt . Nr . 5076 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein gebrauchter Herd sowie eine
eiserne Bettstelle mit Matratze bil¬
lig zu verkaufen : Rüppurrerstr . 4.

Jackenkleider ,
Fasson , von 29 an , Leinen - und
Sportkostüme von 14 -K an , wer¬
den gutsitzend von Damenschneider
angefertigt : Werderstr . 22, 4 . St .

.Firmaschilder ,
schmiedeiserne , größerer u . kleinerer ,
billig abzugeben .

Akademiestraßs 28, Schlosserei .

Gnslnmpen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44.

Damenrad ,
fast neu , mit Freilauf und Rück¬
trittbremse , zu verkaufen .

Kornblumenstrahe 6 , 1 . Stock.
Herrenfahrrad ,

erstklassige Marke , Freilauf , gebraucht,
aber sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Klauprechtstraße 16 , parterre .

Ei » Zwetrad mit Anhang
( Transportkasten ) ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres in der Wirtschaft zum
„ Rheinhafen " Karlsruhe - Mühlburg ,
Hardtstraßc .

Eleganter , dunkelblauer

Kastenliegwagen
billig zu verkaufen : Luisenstr . 75 b pt.

KinSkr -Likg - und Litzwagkll ,
wie ne» , billig abzngeben : Veilchcn-
straße 23 , 2 . Stock.

Billig zu verkaufen
schöner , gut erhaltener kinderlieg -
und Sihwagen .

Scheffelstraße 68 , 4 . Stock lks.
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Wagen - Berkauf .
Me Sorten Wage », neue und ge¬

brauchte, halte stets auf Lager .
I . Spitzfaden , Wagenbauer,

Kriegstraße 14.

Kinder-Lieg - und SitzMM ,
ein beinahe neuer , ist zu verkaufen .

Scheffelstraße 46, 2 . Stock.

Schleifstein ,
beinahe neu, 50 em Durchmesser, für
Fuß - und Kraftbetrieb , billig zu ver¬
kaufen : Werderstraße 9511 .

Billiges Holz,
Forlen , kurz gesägt, per Zentner 1 X/.
Postkarte genügt . Näh . Luisenstraße 16.

Schottmüller .
2 Ster sorlenes

Brennholz
ist wegen Umzug zu verkaufen .

Gerwigstr . 38, Stb ., 1 . Stock.

Bohnenstecken
IM Stück zu verkaufen .

Bürgerstraße 22 , 4 . Stock.
Sehr wachsamer, guter Hofhund

(Wde ) , schönes Tier , ein Jahr alt ,
Kreuzung von Dobermann und Kott¬
weiler , ganz billig abzugeben. Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Rehpinscher ,
reizendes Tierchen , wird in nur
ganz gute Hände abgegeben : Kaiser¬
straße 141 , 3 Treppen links , Ein¬
gang Marktplatz .

Bauplatz

^

von 15 Meter Front und etwa
35 Meter Tiefe , in der West¬
stadt gelegen , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Angabe der Lage
und des Preises wollen unter
Nr . 5041 im Kontor des Tag¬
blattes eingereicht werden .

K -rffenschrmrk,
gebraucht , aber guk erhallen , zu kau¬
fen gesucht. Offerten unt . Nr . 5079
an das Kontor des Tagblattes erb .

Firmenschild ,
2teilig , jedes Teil ca . 55 X230 em
groß , zu kaufen gesucht . Gefl . Off .
unter Nr . 5097 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Äinderleitemagen
großer , gebraucht , gut erhalten ,
wird zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . 5082 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc .
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquikälenhandlung Douglas -
slraße 1s , 2 . Stock erbeten .

Zu kaufe» gesucht.
Die höchsten Preise bezahlt für

Kupfer , Messing , Zinn , Zink ,
Blei , altes Eisen , G » mmi,Bücher ,
Zeitungen

Karl Kreis ,
Morgenstraße 22 , 2. St .

All- und Verkauf
von getragenen Herren - und Damen -
kleidcrn, Schuhen , Weißzeug rc . Frau
Streckfutz , DurlaÄcrstr . 79. 7973-

! ! Achtung ! !
Wer für Keller- und Speicherkram ,

für Zeituugspapier , altes Möbel usw.
die besten Preise erzielen will , wendet
sich an die Adresse

D . Turner ,
64 Scheffclstratze 64 .

Telephon 1339.
Postkarte genügt.

Höchste Preise
zahlt für abgelegte Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . nur

I . Silb ermann ,
Brunncnstr . 1 . Postkarte genügt.

Achtung !
Höchste Preise für abgelegte

Herren - n . Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel usw. Postkarte genügt, komme
ins Haus.

A . Zelewitzki,
Markgrafenstraße 7.

H M
Betten . Komme jed. Zeit . Schreib .
KlotLsi - , Markgrafcnstratze 3 .

Fletschen,
Alt -Eisen , Lumpen , Zeitungen , alte
Bücher , zahle die höchsten Preise :
Bordolo , Gerwigstraße 14 , 4. Stock.
Postkarte genügt .

einzelner Möbel und ganzer Haus¬
haltungen . Ebenso übernehme die¬
selben sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung .

W . Krüger,
Auktionsgeschäft ,

Adlerstr . 4V Tel . SSV » .

in der Größe von 90 ow bis zu den
größten kauft fortwährend

. Weirmcker,
Zähringerftratze 76 , II .

M- Md Verkaufs - AM
d .

"

Karlsruhe , Kronenstratze 52 ,
empfiehlt sich sehr geehrten Herrschaften
zum Ankauf getragener Herren - und
Damcnkleidrmg , Uniformen aller Art ,
Schuhe , Möbel , Betten rc.

Postkarte genügt . —

Italienisch,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi , Donglasstr . 28 , pt.

Gottesdienste. — 15 . Juni .
Katholische Stadtgemeinde .

Fronleichnamsfest .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe . 6 Uhr hl. Messe.
r,'--7 Uhr hl . Messe.
^is8 Uhr feierlich levit. Hochamt ;
hierauf Prozession.
r,-12 Uhr hl. Messe.
3 Uhr Andacht zum hl . Altars -
sakramente.
^/r8 Uhr Fronleichnamsandacht mit
Segen .

Während der Fronleichnamsoktav
wird reden Morgen ",»7 Uhr ein
Hochamt mit Segen und jeden Abend
N-8 Uhr eine Andacht zum aller -'

igsten Mtarssakramente abge-
Dic erste Abendandacht ist

ch, 14. Juni .
Freitag , ^ r7 Uhr , Herz Jefu -Amt
mit Litanei.

St . Beruharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr feierstHochamt und Anschluß
an die Prozession.
11 Uhr hl . Messe.
r/-3 Uhr feierst Vesper.
Hs8 Uhr Fronleichnamsandacht mit
Segen .

Licbfranenkirche . 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr feierst Hochamt mit Segen ,
dann Anschluß an die Prozession .
11 Uhr hl. Messe.
r/L3UhrCorpoUbChristl-Bruderschaft .
IW Uhr Oktavandacht .

Während der Oktav ist jeden
Morgen 7 Uhr Amt mit Segen .
Freitag , 7 Uhr

^
Her

^
Jesu -Amt .

H28 Uhr Herz ^

Znschneide- «ud Nähkurse
beginnen jeden

Monat am l . u . 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich.)
öobnnns Vsdsr,
Privat -Zuschneidc-

schule ,
UsrrsastrassZZ.
(Best . Referenzen.)
Das . werden eleg.
u . eins. Kostümen .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft .

Monte Carlo !
Wer würde sich junger Dame für

eine Reise nach dem Süden an¬
schließen ? Offerten unt . Nr . 5086
an das Kontor des Tagblattes erb.

WohuungS-Umzug .
Wer übernimmt ausgangs Juni 1911

den Umzug einer 3 Zimmerwohnung
von Durlach nach Ludwigshafen a . Rh .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 5102
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

St . Vinzentiuskapelle . U-7Uhr
Amt nnt Segen . st-3 Uhr Segen.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
" ,»7 Uhr feierst Hochamt mit Segen ,
darnach Anschluß an die Prozession .
»<412 Uhr hl. Messe.
st-3 Uhr Merl . Vesper mit Segen .
str8 Uhr Oktavandacht .

Während der Festoktao ist täglich
7 Uhr Amt vor ausgesetztem Aller¬
heiligste» und abends Uhr
sakramentale Andacht.

St . Peter - und Paulskirche .
bj«6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 und 7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion .
7 Uhr Deutsche Singmesse .
9 Uhr feierliches Hochamt ; hierauf
Prozession (durch die Kaiser -Allee ,
Philipp - , Bach-, Eisenbahn - und
Rheinstraße).
2 Uhr feierst Vesper.
8 Uhr abends Oktavandacht .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel ). 6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Hochmut mit Segen , feier¬
liche Prozession durch dm Stadtteil
Grünwinkel .
2 Uhr feierst Vesper mit Segen .
8 Uhr Oktavandacht mit Segen.

Während der Oktav jeden Morgen
Amt mit Segen; abends 8 Uhr
Oktavandacht mit Segen.

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein.
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Kollroreisn us« . iidernslimen » I» Vertreter «ler firm »
6 nünL « »sig L Nsnlmsun , 6. M . H. K . , I.ll!l«!g8liskaa. klli.
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Voclenoele - 'c
sur ^ nslricteiLtrisL ^/Sigs .

IMsbei '
eines zarten , reinen Gesichtes m . rosigem
jugendfrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Teife
». Bergmann L Co., Radebenl

Preis ä Stück 50 ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich . Tube SO He bei :
Carl Roth , Hofdr., Herrcnstraße26,
W . Tscherning , Drog. , Amalienstr.19,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
H . Vieler , Kaiserstraße 223.
Em . Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul. Dehn , Nachf. , Zähringerstr. 55,
Th. Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheken ;
in MLHlburg : Strauß-Drogerie ,in Grünwinkel : Fr . Geiger-Sinner,in Daxlande» : Albert Bertsch .

I'ärderei

I»»s« krilr ». — IliSInrtrillii, l, !: l» 7

kokrsk 's
ilsminriigregler
deseiti §t alls

llauvk -
delästlgungen.

LUsiu -
LustübrunMreobt
frieilr. unN llmil
8in «l » vi »Lü « i
Moment - nnck
LauZosokätt

Lu ^artenstr. 32.
Teiepben 16''6.

In

Touristen -

mt - KIkii >W «
unterhalten wir eine große,

mit aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl

Sport -Kleidungsstücke
wre

einzelne Joppen, An;üge, wetternrantel ,
Pelerinen, Sport-Hosen, Breeches,

die sämtlich aus nur wirklich erprobten , imprägnierten Loden und

Homespunstoffen in bester Ausarbeitung hergestellt find.

Sport -Amüge
von

mit langen Hosen , Ansatz und Breeches- Hosen

rnr . lsst.50 rm . 58 .oo .

cknm - WrlltlmM
mittlere und ganz leichte Qualitäten ,

gut wasserdicht imprägniert

rm . 12 . - bi- 36 . - rm . 22 . - bi- 38 . -

Spüren ölouseni
8ticbersien. Qaräinen unck sonstige keine Stolle sollten nur

mit kerail zevasedea
verckea. LröLte Sckonung ües Qevrebes bei lröcbster

keinigungs- unck Lleickbrakt.
LrdLItUel » »ar i» OrlUl»»1

« LkiliSl. L Oo., OVSSLl .vOkk'.

fsnLpott'bttellzefföffveutrckeNobel

Ärlca 808 >st«r
moäerns ll » i»wens1okk - lke» t « , au ab kür - —

llsnisnironliiin « aeoiguot, Preis sonst / b . . U
bis Nb . 14.— . jetrt Nb . ^

XL . dlak/lntertigung virä unter 6arantio ru 8eld » t -
ieanksnp ^sisen besorgt

Heine - unil Sponb sinnug von Nb . 2K-— an
Heine - n. Spoet - llsinenilonEUm von Nb 4V — an ,

(vorn Oameusednoiäer gokertigt),
Liegsnle Knscüge . von Nb . 4S .— an.

üilülksusei «
» ek >» billig I

. kenivbtigung genns gvntsttet . -

LMlI SvKSI ' S »' ,
^° ^'b

7r
"
eppo .

'° ° '
—. klsdnttinnnleen . - - - --

I «

Leeükll 8ie sied !

LodllllW » ! ' « »
2ll Lususkmepreiseul

Lrt. 8188.
^

- k̂ - lotet Nb.
Lrt . 842 .

. lotst Nb .
Lrt. 8238 .

Lrt . 6634 .

Lrt . 6771 .

Lrt. 7424 .

Lobt Obsvreanx Vamen -Lalbsebubs
olsxanks, inocksrno Latzon
Nein Vorbautsprsis trüber Nb . 6.50 ^

Imlt. Obsvreanx Vamsu-Spaugeusodudo
moäerns, beguems La^on _Nein Verbantsprsis krübor Nb . 7.50 . .

kross Lox Vamon -Lobllürsttslsl
moäorno, amsrikanisebo Laeon _
Nein Verbautsprsis trüber Nb . 7 .SÜ . . . . - lotst Nb .

Lralln oobt vbevrsaux Vamon-Lobnürsttotsl, vorb^sodnitt
elegante , begnsms Lai ôn
Nein Vorbankspreis trüber Nb . 10.50 .

Biogenis braun vvdt Obovroaux -vamon-klaldsebubo
begusms , moäerns bacon , 6ooä^oar-1VeIt
Nein Vorbankspreis trüber Nb . 12.50 . .

Lrsun Soxoalk-Serrsu -Saboustiokol
Oerbz-sebnitt, 6ooäz 'sar- 1Velt, I-nxusaustübruug
Nein Vorbautbprois trüber Nb 16 .50 . . . .

. lotet Nb .

. lotet Nb .

7." . Mt Nb.

Kaue bosouäers vmpkoblo :
Lach. Xe. Braun svbt Vdsvroaux-Ltlläer-Scbllürstiotsl

XorwaltaMn sobr xrslsvert
Xr. 25—26 27—30 31- 35

Nb . 3.SS Nb . Nb. 4 .85

ü . ^ Il80llÄl6 ? , Lsrlsncke ,
LaiserstraLe 181, Lcko Littel-straLtz.

34 viigvnv
i

Schwetzinger
Ztangenspargel ,

täglich frisch gestochen , liefert in Post-
und Bahn -Kollis zu billigstem Tages¬
preis gegen Nachnahme
Georg Fuchs , Schwetzingen .

klllNll
üurvli erprobte kaokleute
unter xsrsvnlieber Hebsr-
vaedung; äes Lntoreerednstvo
übernimmt unter 6arantis

tl . IVIsupep ,
Srnttli . kkMmiit,

lisi - isnuks , frinlritdrplrtti.

cn »i «
Ksi ' lsnuliol '

l.eilei'nkdnli
8 . ksible ,

kismarvbstrasso 33 ,
swpüsbltin loäsrLlrvsss.

liauskaltungs- u.
Kösolläslsleltkin
lLglikoeiisiir u.
Lokisblsiisrn
kilosslattön u.
sUvsIIivrlsMr .
>!i bestek MMAS-

8 . Kossmsnn ,
vouglasstrasse 14,

lanßläbriger Vertreter äsr alt¬
renommiertenmocd .Oovelirlabrik

j . l>. 8s >m h 8a!>« >!>
u>»lllnsnt "oltliebs Lusbunkt

pronipreLliskUliruiigloüer Löste!-
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